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Revier Wildbad .
Gras-Berkauf.

Am Dienstag , den 9 . Mai
morgens 7 Ubr

kommt auf der kf . RevieiamtSkanzlei der
Grascrtrag von nachbenannlen Plätzen zum
öffentlichen Ausstreich :

Holzplatz am Lautenhof, Polterplatz an
der Ziegelhütle , Rickenwiese , Ausfahrt
bei der Rollerswiese , Böschungen des
obere » und unteren Kleinenzthalsträß -
chens , Polterplatz unter der Gustwiese ,
Böschung der alten Staatsstraße zwischen
Aiterbächle undKälbetmühle, Rohrmiß-
wicfe .

Zusammenkunft im Lokal.
Nichterscheinen wird nach H 6 bestraft .

Turnverein Wildbad.
Heute Samstag

abends 8 Uhr
Versammlung

imGafth. z. alt . Linde.
Der Turnrat.

Litzrstkrii-Fuätzlu
Li6rAr ! v8 miä

Urleenronl
empfiehlt G . Rometsch .

In keinem Stalle sollte es fehlen , das
staatl . geprüfte , freßlustreizendc und schnell
mästende

Wast -
pufver

a . d . Fabrik Gloria in Cann¬
statt . Alleinverkaufbei Karl Rometsch , Kürsch¬
ner , Wildbad. Aach ist derselbe Allkin-
Verkäufer für das gar . erfolgr. Nagel ' sche
Specialmittel gegen Hühneraugen , War »
zeit, Hornhaut u . Hautschtvielen.

1° Emmeuthaler und
Liuibnrgerkäse

empfiehlt Gustav Hammer .

Samstag , den 6 . Mai 1893. 70 .

Heute Samstag , den 6 . d . M.
präzis abend« 7 Uhr

rücken die Züge II , III , IV u . VII zu einer

Hl e L> u n g
aus . Ein Signal wird nicht gegeben .

Wildbad , den 2 . Mai 1893.
Das Commando .

^ W i l d b a d . ^

Z Großes Schnhwaren-Lagcr-Empsehlnng A
S den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung . zz.Es sind am Platze von den feinsten bis zu

den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art, für Herren,Damen u . Kinder als : Herren -Zug - «. Hacken¬
stiefel , schwarze Lasting-Zug-Schuhe , Schnür -,

, Segel -, Stramin - , Plüsch- u . gelbe Leder Schuhe, *
Arbeiterstiesel , hohe Zungenstiefel und Wald-Schuhe. 5^Für Damen, feinste Stiefel , schwarze Lasting-Zug -Schuhe, Staub - ^und gelbe Leder - Schuhe , feine Ballschuhe. Für Mädchen u . Kinder , Avon den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug-, Knopf , u . Hackenstiefel, A

auch verschiedene Sorten Schuhe. <p
Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünklich und A

billig auSgeführt . K
Achtungsvoll H »

Wilhelm Treiber, Schuhmacher A
hinter dem Hotei Klumpp. A

E 9r itlIr 9 i
(am 8 ^ 111105. Gebert äem Arünsn Hof )

2ckrrisr2lo8S 23.1mc>xsr3.tisnsil . 23.1ms LiöliSL.
2L1ms xloEörsu .LLI»» « « InsvtLvi »
äen billiAsten Kreisen .

ZvrscliLtUQLsii tLMsli von 3—5 Mir, 2oimtL§ 3.U8ASQ0MMSH.

KkttskdkmmiMg .
Das Reinigen und Dämpfen älterer Bettfedern besorgt aufdas sorgfältigste und billigste WW . HlCmep .



Dreiblättrigen

Kleefarnen , Kras -
famen , Wiciien

in bester keimfähiger Ware empfiehlt zu den
billigsten Preisen .

Fr . Treiber -
tbltge i anni>r

Irmchtbrnnntwein
ist fortwährend zu haben bei

Bierbrauer Bäuerle.
Wegen vorrückender Jahreszeit vertäust

Wall- u. Banmwoll-
Garne

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Emil Ruh.

Circa 1 Zir . reinen

Schleuder-Honig
sowie 3000 Liier ausgez icln elen

Apfel-Most
hat rock zu wrta » te » .

— Georg Rath.

Ausverkauf
in

breu niiv schmal oe > töte .er vo >i 25 a !
empfiehlt

Luise Bolz, Hauptstraße 130.
Schnell trocknete

Fichvodenglanzlacke
in verschied Farben,

Copal - L Asphaltlack ,
Leinöl Terpentinöl

Parketbodcn-Wichse,
StaHlfpähne

empfiehlt _ Fr . Treiber .

Schwarze Tuche,
Kammgarn ,

GHemoL -SLoffe ,
in verschiedenen Farben ;

auch l ' sse ich nach Maß
KerrenkLeider

sofort ansertigen billigst .
G - Niexinger .

Mvlz-
Gummi-
Saure - z

in siet « frischer trockener Ware bei
Fr . Funk,

Nachfolger : G - Lindenbcrger
Oidenburgitr. u . Haupistr . 101 .

tllwoolnlle so Cunrro
empfiehlt G . Romctsch .

W i l d b a h.

ur MosLbererLung
mpfehle

1° 8ain« 8 - 1rnudtzii
und nimmt Bestellungen hierauf entgegen . — Preis Mk. 21 —

per 50 Kilo Zr. 5. Hstto franco in's Haus geliefert. —
WMWMM » 2 Monate Ziel, oder per Kassa mit 5Ao Sconto- WMM» «»

MM" Muster find zur Ansicht vorhanden . "HDE

Preis : per Büchse 1 Kilo ,,/rl l .80 ' /2 Kilo 80
Niederlage für Wildbad bei Carl Wilh . Bott .

^ rirIv(Mo (1mi >Vieli8tz
Uurklplatis 6

Stuttgart

KWUW

an Güte und Billigkeit unübertroffen
in Weiß u . gelb aus Wachs u . Terpentinöl zubcreitet , nur

echt mit obiger Marktplatz- Etikette.

MZIMMZWLMMK
HÄWMÄWMI
Ws8 -LUZMZ8K

NE

8 nl 28nuro , In doll . I ^ iuöl ,
In nmorio . ^ orpoutlnol ,

kar ^uollroätziiivi odso
^vei88 u K6 ib

kaloul -vopptzlslürlLtz ,
ürtzM6-81ärdtz,

Invr .I ^i »d 8 ^ eltlnu ^onmodl
OInnL-Lornx ,
ci ) 8t . 8 oän ,

Rlnu -kulxor u . Ln ^olii ,
ln trnii 8p . 8 odinitzr8oiktz,
„ » 01880 Xorii 8oi1

'o.

RvuriiL ed «wi 86d roiu ,
d 1n8- L 86 dmirK «1i)nirior ,

611 ^1. Htitxt 8oiilo , Idilx -
komnäo u . 8 i1borMl 2,

1Vnod 8 1V0188 L ^ vld
smpksklt 6llr . Ll 'nekkittltk .

Hanfsamen ^ Rübsamkn ^
Lanariensamen^Hnlierkerne

enpficblt G - Rometsch .

StahlschailscliiL Spaten
amerik. Dmiggabcln,

Gartenhäulen,
eiserne Rechen

empfiehlt billigst . Fr . Treiber .

Bancheu - !
Amjlge

Klmben -
empfieblt billigst G - Niexinger .

Frisches

Scll 'crtöl
emvsi blt I . F . Gutbub.

1" LimburgerkSs
von der Molkerei Heldenfingen

empfieblt Chr. Butt .

Hiesiges .
Wildbad, 2 . Mai Vom I . I nuar bi«

30 . April wurd n im hiesigen Schlachthaus
geschlachtet :

40 Stück Ochsen ,
24 „ Kühe ,

196 „ Schweine,
182 „ Kälber,
37 „ Sckaafe

479 Stück znwmmen.
Von Auswärts eingevrachtes Fleisch :

8,684 Pfund .
Schlachtl ausverwaltung :

Vorstand F . Weber.

Mm» Alles zerbrochene MM,
Glas , Porzellan , Holz u . s. w kittet

Plüß -Staufcr-Kitt
Gläser zu 30 , 50 u . 80 Pfq bei

Carl Wilh . Bott in Wildbad.
I ' tzllEll 3886r

ist jeden Tag frisch zu haben bei
Chr. Batt, Ralhausgasse.



Hiesiges .
Wildbad , 2 . Mai . Mi ! dem heutige :! Tafle nahm das ans

Anlaß des SOjähiigen Bestehens der hiesigen Cchützengilde wählend
der drei Tage , 30 . April biS 2 . Mai , hier stattgehabtc Festschicßen
seinen Anschluß . Der Deiuch des Festes war , wohl infolge de»
demnächst stnüfintenden allflemeinen LandeSschießen ein nicht be¬
sonders zahlr . jcher. An , Sonntag , dem Hauplfestiage , waren etwa
30 Schützen von Auswärts erschienen ; di , selben kamen größtenteils
mit Zug 11 " ^ hier an und wurden am Bahnhof von der hiesigen
Schützengilde , mit der hiesigen Fenermeyrkapelle an der Spitze ,
empfangen . Nachdem die Gäste >n verschiedene » Restaurationen
ihr Mittagessen eingenommen Hallen , ging cs dann mittags 1 ' /- Uhr
vom Kliepl . tz aus unter Sang und Klang nach dem Schieß - und
Festplatze ans dem Windhos . Während dort die Schützen sofort
mit wahren , Feuereifer an ihr TageSwerk gingen , d . h . auf die
zunächst ausgestellten Schnapperscheiben iospafsten , vergnügten sich
die übrigen Festteilnehmer unter Auhören der fröhlichen Weisen
der Feuerwehikapelle bei einem Glase Bier .

Der Fest - und Schießplatz war alstnthalben schön dekoriert ,
insbesondere bot die Schießhalle und der Windhof einen hübschen
Anblick . Die Hauptzierde des F - stplatzeS bildete aber der mit
großem Geschick und Geschmack arangierte , mit Preisen fast über¬
ladene Gabentempel . D >r von Seiner Majestät dem König huld¬
voll g stiftete , prachtvolle matlsilberne Pokal krönte als erster Preis
das Ganze , hieran schtoßeu sich die übrigen zahlreichen Preise , die
durchaus ansehnliche Werte repräsentierten , pyramidenförmig auf -
gedant an .

Den Schluß des ersten Festtages bildete ein den Schützen im
Gasthaus z . kühlen Brunnen gebotenes Tanzvergnügen , wobei den
hiesigen Schützen als bleibendes Angedenken ein silberner VereinS -
Pvkal ( gestiftet von den Frauen und Jungfrauen WildbadS ) von
Frl . Rom cl sch mit einer Ansprache übergeben , mit großem Dank
angenommen und mit edlem Naß eingeweiht wurde .

Der ganze Montag und der Dienstag vormittag wurden dem
Schieße » gewidmet . Bei dem gemeinschaftlichen Festessen auf dem
» Windhof " sprach der Echützenmeister , W i l h . Treiber , den
erschienenen Schützen den Dank d . r hiesigen Gilde aus und endete
seine Rede mit einem Hoch aus Seine Majestät den König , welcher
durch seine hnldvollst gespendete Ehrengabe dem ganzen Fest eine
freudige Stimmung verliehen hatte . Hierauf erhob sich LandcS -
schützcnmeistcr Föhr aus Stuttgart , dankte Namens der eingeladencn
Schütz n für die Einladung zu dem in so gelungener Weise
arrangierten Feste , wünschte dem hiesigen Vereine auch für die Zu¬
kunft ein fröhliches Gedeihen und wünschte , die Wildbader Schützen
möchten sich recht zahlreich in Stuttgart eiufinden bei dem zu Ehren
des jüngst vermählte » Herzogs Atbrechk staltfindenden Festschicßen .
Oberschützenmeistcr Kiefer erwiderte hierauf mit einem Donk
für die Einladung und mit der Zusage zahlreichen Erscheinens und
forderte sämtliche Schützen zu einem Hoch auf den altbewährten
Landesschützenmeister Föhr auf , in das alles brausend einstimmte .

R u n v f H ü u .
Marienwahl, 1 . Mai . Am gestrigen

Sonntag nahmen Seine Königliche Maßstät
vormittags den Vortrag des Oberhofmar -
schallS und die Meldung des dienstlhueuden
Flügkladjutanten entgegen und empfingen so¬
dann den Kgl . Badtkominissär in Witdbad ,
Oberst a . D . « . Küraß , in Audienz , wäh :
rend I . M . die Königin mit I . K . H
Prinzessin Pauiine und I D . d>r Fürstin
v . Bentheim den Gottesdienst in derGarni -
sonökirche besuchten . Nachmittags begaben
sich Ihre Maj stören mit Prinzessin Pauline
und dem Fürsten und der Fürstin v . Bent¬
heim nebst Gefolge mit der Bahn nach Stutt¬
gart , speisten dort bei I . K . H . der Prin¬
zessin Friedrich und kehrten abends gemeinsam
wieder hicher zurück .

Ludwigsburg , 4 . Mai . S . M . der
König Hai aus Anlaß der hier siattfindenden
Konfirmation I . K . H . der Prinzessin Pau¬
line zur Verteilung unier die Armen der
Stadt LudwigSburg die Summe von drei¬
tausend Mark vciwilligl . Durch diese Ver -
willigung soll der Tag auch zu einem Freu -

detttag für manche Bedücstize an dem Orte

Bei der PreiSverteilung erhielten auf
Festscheibe König Wilhelm :

1 . Preis ( KönigS - Preis ) E . M o h r , Stuttgart , I silberner Pokal .
2 . „ ( DamenprciS ) Ich . Seeger , Calw , 1 Schwarz¬

wälder Uhr .
3 . I . Ficchtl , Stttttgart , 1 Portemonnaie mit 50
4 . G . Berrer , Stuttgart , 1 Hygrometer .
5 . Chr . Kemps , Wildbad , 1 Liqueuer - Servicc .
6 . I . Zweifel , Stuttgart , 1 Hirschgeweih .
7. l, Mogler , Hirsau , 1 Fruchtschale .
8 . W . Schmid , Wildbad , 1 Pokal .
9 . tt Deffner z

' r . , Eßlingen , 1 Weckeruhr .
10 . f, Hohenstein , Weilderstadt , 2 Jagdbestecke .
11 . Trillhaas , Neuenbürg , 1 Bismarck - Portrait .
12 . Schmidt , Neuenbürg , 1 Pokal .
13 . Beutelsbacher , Stuttgart , 1 Kanne .

R . Kiefer , Wildbad , 1 Buchständer .
Fr . Neitz , Hall , 1 Hirschgeweih .

14 .
15 . „
16 . Fr . Erhard , Enzthal , I Wecker .

Karl Toussaint , Wildbad , 1 Tischdecke.17 .
18 . Villforth , Eßlingen , 1 Vase
19 . » Wilh . Treiber , Wildbad , 1 Rauch - Service .
20 . l, Burckhard , Nenweiler , 1 Tranchir - Besteck.
21 . V . Opitz , Wildbad , 1 Pokal ,
22 . Fr . Link zr . , Wildbad , 1 wollene Decke.
23 . E . Harlma » n , Neuenbürg , 6 Flaschen Wein .
24 . F Höhn , Neuenbürg , 1 Bierkrug .
25 . E . Reiniger , Stuttgart , 1 altdeutsche Platte .

P . Kiefer , Wildbad , I wollene Decke.
F . Rex , Pforzheim , 1 Schützenorden .

26 .
27 .
28 . Pfund , Mannheim , 1 Briefbeschwerer .
29 . Kloß , Wildbad , 6 Messer .
30 . Hipp elcin , Calw , 1 Buch von Wildbad .

Hauptscheibe Wildbad :
1 . 56 Ringe , Villforth , Eßlingen .
2 . 55 „ F . Reitz . Hall .
3 . 54 „ Wilh . Treiber , Wildbad .
4 . 52 „ Deffner gr . , Eßlingen .
5 . 50 „ P . Kiefer , Wildbad .
6 . 50 „ Fr . Treiber , Wildbad .
7 . 50 „ Rank , Heilbronn .
8 . 49 „ V . Opitz , Wildbad .
9 . 49 » I Zweifel , Stuttgart .

„ Mohr , Stuttgart .10 . 49
11 . 47 „ C . M a i e r , Wildbad ,
12 . 47 „ Fr . Kloß , Wildbad .
13 . 46 „ Fr . Erhard , Enzthal .
14 . 45 „ Burkhard , Neuweiler .
15 . 44 „ L> F i e ch t l , Stuttgart .

Festmünzeu wurden herausgeschossen : 45 Stück.

der bevorstehenden Konfirmation , insbesondere
für bedürftige Eltern von heurigen Konfir¬
manden , werden .

Bissingen a . d . B . , 26 . April . Die
B sttzer der hiesigen Kunstmühle , die Herren
Rommel , haben vor 2 /̂a Jahre » die frühere
Bissinger Säg - und Oelmühle erkauft , um
die Wasserkraft derselben von dort ( bei einer
Entfernung von 3 Kilometer ») durch elektri¬
sche Strömung zum Betrieb und zur Be¬
leuchtung ihrer Kunstmühle zu verwenden .
Die Beinarbeiten , welche zwei volle Jahre in
Anspruch » ahmen , sind nun ihrer Vollend¬
ung nahe , so daß schon einigemale Proben
mit der Anlage gemacht werden konnten ,
welche zur vollsten Zufriedenheit ausfielen .
— Das Unternehmen ist ein großartige « und
macht auf den Beschauer vermöge der ioliden
Ausführung , welche de « Bauherren zur vollen
Ehre gereicht , den günstigsten Eindruck . Der
Kanalbau , die Grab - und BetonierungSar -
beiten wurden von Holz an - Waldsce , die
Turbinenanlage rc . von der bekannten Ma¬
schinenfabrik Escher , W,ß u . Cie . in Ravens¬
burg und die elektrische Anlage durch die
Maschinenfabrik Eßlingen unter der bewähr¬

ten Leitung deS Ingenieurs Braun aus
Darmstodt ausgeführt , von welchem auch
der ganze Entwurf stammt . — Gestern nun
wurde erstmals das ganze Werk ( 200 Pferde¬
kräfte , von 2 durch zwei Turbinen getriebene
Dynamomaschinen erzeugt ) , von der Säg¬
mühle aus in Betrieb gesetzt und die elektri¬
sche Kraft auf die Kunstmühle übertragen ,
welche nunmehr durch Doppelkraft , die seit¬
herige Wasserkraft und durch die elektrische
Anlage , betrieben und beleuchtet wird . Die
Gemeinde Bissingen darf stolz auf eilt der¬
artige « Etablissement sein , dessen umfang¬
reicher Häuserkomplex , durch 250 Flammen
erleuchtet , einen wirklich graßartigen Anblick
bietet .

Aalen , 2 . Mai . Gestern nachmittag
wurde die feierliche Grundsteinlegung der
evangelischen Kirche in Wasseralfingen vor¬
genommen . Von fremden Gästen bemerkte
man den Abgeordneten de « Bezirks , Negicr -
ungsrat Wittich von Roltenburg , einen Ver¬
treter der Oberkirchenb . Hörde , Oberkonsisto -
rialrat Römer , Hofpndiger Braun , Oder¬
baurat Berner , Ob >amtnian Dreher , Etadt -
schultheiß Bausch von Aalln und viele Geist ,



liche der Diieese Aalen . Die Feier nahm
einen durchaus würdigen Verlauf .

Von der Biihler , 1 . Mai . In voriger
Wocke zog sich ein Bauer in Sulzdorf durch
einen Stoß gegen einen eisernen Eggenzahn
eine leichte Verwundung am Schienbein zu ,
welcher er keine weilerc Beachtung schenkte.
Es trat jedoch Blutvergiftung ein , und am

folgenden Tag war der im besten MsnncS -
altcr stehende Oekonom eine Leiche.

Oberndorf , I . Mai . Frau Kommerzien¬
rat Mauser dahier ist dieser Tage vom Sul¬
tan durch die Verleihung des Echefakat - Or -
» en ausgezeichnet worden . Neun Meister
der Wsffenfabrik erhielten gleichzeitig die

türkische silberne Verdienstmedaille .
Ulm , l . Mai . Oberroßarzt Bub vom

Dragoncrregiment Nr 26 ist vom General -
kommand » nach Stuttgart kommandiert und

hat die Geschäfte des CorpSroßarzteS deS XIII .
ArmeecorpS übernommen . — Gestern kamen

zwei junge Leute , nachdem sie in einem Wirts¬
haus gezecht hatten , im Uedermut auf den
Gedanken , in der noch recht kalten Donau
ein Wettschwimmen zu halten . Kaum wa¬
ren sie im Wasser , so sank der eine , der

20jährige Sohn eine « hiesigen Briefträgers ,

vom Schlage getroffen unter . Seine Leiche
konnte bi« jetzt noch nicht «ufgefundcn werden .

Karlsruhe , 2 . Mai . Trotzdem aufAller -
höckslen Wunsch kein offizieller Empfang
stattfand , hatte sich doch frühzeitig in - u .

außerhalb des Bahnhofs ein sehr zahlreiches
Publikum eingefunden und vom Bahnhof
bis zum Schlosse füllten dichte Volksmengen
die Straßen , so daß daS Passieren derselben
kein Leichtes war . Am Eingang des Warte -

falonS prankte eine Inschrift : „ Willkommen
in der deutschen Heimat . " Punkt ' /- 7 Uhr
fuhr der kaiserliche Zug in die Halle . Zum
Empfang waren erschienen das großherzcgl .
Paar , die Prinzen Wilhelm und Karl mit

Gemahlinnen , mehrere höhere Offiziere , wo¬
runter der Kommandeur des 14 . Armee¬

korps sowie der preußische Gesandte Herr
v . Eisendecher . Al « der Kaiser , der in seiner
schmucken Husarenuniform sehr frisch und

gesund auSsah , dem Wagen entstieg , wurde
er mit brausenden Hochrufen empfangen .
Vom Bahnhof fuhren die Allerhöchsten und

hohen Herrschaften vor das

Rathaus , wo Oberbürgermeister Schnetzler
die Majestäten begrüßte und mit dem sich
der Kaiser längere Zeit lebhaft unterhielt .

Die Haltung und Begrüßung der zu tausen¬
den und abertausende « aufgestauten Volks¬

menge war eine begeisterte . Am Karl Fried¬
rich - Denkmal überreichte eine Schülerin der

hohen Töchterschule der Kaiserin einen präch¬
tigen Blumenstrauß Dann fuhren die

Equipagen nach dem Schlosse .
Karlsruhe , 3 . Mai . Aus der Fahrt

nach dem Schloß begrüßte der Oberbürger¬
meister das Kaiferpaar vor dem Rathaufe
und sprach feine Freude darüber aus , die¬

selben in dem Augenblick begrüßen zu können ,
wo der Kaiser ohne Sorge für die Wehr¬
haftigkeit zurückkehren könne , da dieselbe ohne
innere Kämpfe gesichert erscheine . Der Kaiser
danklc und fügte hinzu , er teile diese Hoff¬
nung und freue sich dieselbe ausfprecheu zu
können in der Hauptstadt eines Fürsten , der

stets den nationalen Gedanken gepflegt habe .
— Der Afrikareisende Dr . Peters ist

am SamStag in Baden - Baden angekommen .
— In dem Dorfe Leihgestern bei Gießen

wurden dieser Tage eine 50jährige Frau ,
als sie sich bückie, um die Späne an einer

Dampffäge aufznlefen , von dieser erfaßt und

ihr im Augenblick der Kopf vom Rumpf ge¬
trennt -

Im Banne des Blutes .
Roman von H . von Ziegler .

(Nachdruck verboten .)
8.

Ja , Arnold Berger wird der Abschied
vom Norderhofe in der That sehr schwer .
Der Großvater ist siebenundsechzig Jahre
alt , und wer weiß , ob er ihn wieder sehen
wird . Und Ruth — wird in der Zeit , wo
Arnold im Auslande weilen muß , zur er¬
wachsenen stolzen Dame , die ihn vielleicht

gar nicht mehr ansteht , wenn er wieder auf
den Norderhof kommt . Aber Arnold kämpft
schweigend , mannhaft all diese Empfindungen
nieder ; außer , daß er noch bleicher erscheint
wie sonst , merkt man ihm nichts von dem

Weh an , welches in den Tagen vor seiner
Abreise sein Herz erfüllt .

Auch Friedrich Berger fühlte in Hinblick
auf den Abschied von den Enkeln sich schwer
bedrückt , und wenn er rauchend in seiner
Sopdaecke saß , dann mußte er sich öfters
verstohlen mit der Hand über die Augen
fahren , um eine Thräne adzuwischcn . Aber
dann nahm er wieder alle Kraft zusammen
und sprach der Enkelin Mul zu .

„ Kopf hoch, Rut , es gehl nicht ans Lebe» ,
wenn man ins Institut kommt,

" sagte er
dann . „ Dort wirst Du ja viel schöner leben
als bei dem allen Großvater I Schöne Klei¬
der , schöne Zimmer , viel kleine Spielgenof -

stnnen findest Du dortl Nun , da ftiedt' s

doch keinen Grund zum Weine » . Und in
den Ferien kommst Du auf den Norderhof .
Denke nur zu Weihnachten hole ich Dich
mit den Schüttln und dem Schellengeläut
ab , das wird Dir Freude machen ! "

» Ja , ach ja , Großpapa, " lächelte Ruth
wehmütig . „ Und mein Ponny bleibt auch
hier , damit ich reiten kann sobald ich wie¬
derkehre l "

„ Natürlich , Ruth , es bleibt alles so , wie
Du r » haben willst, " erwiderte der Groß¬
vater .

„ Nur der Vetter Arnsld fehlt, " dachte
der bleiche Mann , welcher soeben inS Zimmer

Irat und die letzten Worte vernahm . „ Ob
man ihn dann vermissen würde ? "

Das Erntefest verlief auf dem Nsrder -

hof sehr schön und sehr heiter . Auf dem

hvchbeladenen Erntewagen , welcher dem Guts¬
herrn zugefahren wurde , faß Ruth « iS Ernte -

königin im weißem Kleide , goldnem Gürtel
und goldnen Flüglein , im lockigen Haare
einen Kranz , und reichte dem Großvater die

erste Garbe dar , worauf eine der Mägde
die Ansprache hielt .

DaS Erntemahl , w >lches nun folgte , war

gleichfalls sehr schön, Ruth ging mit ihrem
kleinen Weinglas überall umher , um mit
allen anzustoßen , und sie sah heute ganz be¬

sonders lieblich anS , daß der Grsßvaler und
auch Arnold kein Auge von ihr zu wenden
vermochten .

„ Auf Wiedersehen ! " klang eS ihr zu
und wie eine Fürstin neigte sich Ruth dank¬
end nach allen Seiten . Nur als sie zum
Großvater kam , als er ihr seine Arme ent¬

gegen streckte und sie ans Herz zog , da ließ
ihr tapferer Mut doch nach . Sie verbarg
ihr Köpfchen an seiner Schulter und begann
bitterlich zu schluchzen .

„ Faste Dich , Ruth, " tröstete sie der alte
Mann , doch auch feine rauhe Stimme zitterte
dabei , „ es ist ja nicht für immer und auf
lange ; in drei Monate » ist Weihnachten ,
da kommst Du ja schon wieder in die Ferien .

"

Und als dann die Geigen - und Ctavier -
töne zum Erntetanz aufforderten , als der

Großknecht gravitätisch auf Ruth zukam , um
mit ihr den Reigen zu eröffnen , da versieg¬
ten Ruths Thränen und silberhell lachend
flog sie dahin , während der Großvater ihr
noch immer wehmütig nschfah . „ Ja , ja !
S ' ist ein Sonnenstrahl unsere Ruth, " mur¬
melte er dann , „ wie wird sie uns fehlen an
allen Ecken und Enden I "

*
* »

Am nächsten Morgen stand auf dem

Norderhvf der Rnfewagen , der Arnold und

Ruih zur Eisenbahnstation bringen sollte ,
zeitig vor der Thür . Die Koffer wurden

aufgeladen und , während Arnold vom Groß¬
vater noch allerlei Aufträge und Ratschläge

erhielt , eilte Ruth ins Haus und Hof um¬

her , um den letzten Abschied von den Be¬

wohnern zu nehmen .
Die Mägde weinten bitterlich , als Ruth

sich von ihnen verabschiedete , und all ' die

vierfüßigen Lieblinge Ruths , die Pferde , Hunde
und Kätzchen , ließen sich die Liebkosungen

gern gefallen , als wüßten sie , was es be¬
deute , daß Ruth sie heute so zärtlich um¬
armte und streichelte und ihnen die schönsten
Schmeichclnamen gab .

„ Nun eile aber , Kind, " mahnte der Groß¬
vater , als Ruth mit dick verweinten Angen
wicderkam , „ es wird sonst zu spät für die

Eisenbahn und allzu rasch dürfen die Pferde
nicht lausen . Hier ist auch das Frühstück ,
mein Kind . Und nun Gott befohlen , Herz¬
chen , mach ' s kurzl Adieu , Arnold , mein

lieber Junget Glück auf Deine Reise und ,
wenn ' s der Himmel will , einst ein frohes
Wiedersehen ! "

Die wohl genährten Pferde zogen an ,
noch herzlich Grüße wurden einander zuge¬
winkt , und der Wagen verschwand . Dann

schritt der alte Mann , die Pfeife wie immer

im Munde , davon , um seinen Morgen jpazier -

gang im Garten zu machen . Es war olles

wie sonst , er band hier ein Rofenfiräußchen

fest, nahm dort eine Raupe von den Blät¬

tern und bewunderte drüben eine leuchtende

Georgine , ab - r es schien ihm Loch wie ein

schwerer , kalter Traum aus dem ihm beim

Erwachen das silberne Lachen frines Lieb¬

lings reißen müsse . VergebensI Still blieb

es in Haue und Hof , das Leben ging dort

wie gewöhnlich weiter , aber Ruth kam nicht
wieder .

Berger seufzte tief , um feinen Mund

zuckte ein wehmütiger Ausdruck und er fetzte
sich endlich die Brille auf der Nase , die

Pfeife im Munde in seinen Lehnstuhl , um

zu leien — und dabei zu vergessen , wie ein¬

sam er nun geworden war I

Indes lag Ruth zurückgelehnt im Wagen
und schluchzte so bitterlich , als gehe es mit

ihrem Leben zu Ende ober als müsse sie

selbst jene Reise über das Meer antreten .

« Fortsetzung folgt )
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